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Nr. 21. Westerstede, Sormaberid den 25 Januar 1919 59. Jahrgang
k' -

LLeuetts NackrtckLen.
—rv Berlin , 23 . Januar . Ueber die in Trier gepflo¬

genen Verhandlungen Wegen der L bensmitteleinfuhr teilt
Anterstaatssekretär von Braun , der Vorsitzende der deutschen
Kommission für Lebensmittelfragen , dem Vorwärts folgen¬
des mit : Während des Waffenstillstandes kann eine Not-
«nshilfe an Lebensmitteln in Höhe von etwa 30 Millionen
Dollar für Kranke, Kinder, werdende und stillende Mütt -r
und einzelne besondere Arbeiterkategorien erfolgen, und zwar
nur unter der Voraussetzung, daß vorher die gesamte fahr¬
bereite Handelsflotte den alliierten Regierungen zur Verfü¬
gung gestellt werde. Werden die Bedingungen erfüllt , so
kann damit gerechnet werden, daß in zwei bis drei Wochen
mit der Lieferung der Noiaushilfe begonnen wird . Die
Mengen von Lebensmitteln , die für den Betrag von 30
Millionen Dollar eingeführt werden können, werden sich nach
den von uns geltend gemachten Ansprüchen vielleicht auf
70000 Tonnen Speisefett, 50 000 Tonnen Weizen, einer
gewissen Menge von kondensierter Milch, Hafermehl, Reis
und Fleischpräparaten belaufen und reichen deshalb zu einer
allgemeinen Ausbesserung der Ernährung in keiner Weise aus.

Der Volksbeauftragte Ebert hat namens der Neichs-
regierung auf die Proteste der Reedereien sowie der Seebe¬
rufsgenoffenschaft folgende Antwort erteilt : „Auf das Tele¬
gramm gegen die Auslieferung der Handelsflotte wird er¬
widert , daß der Bezug von Nahrungsmitteln aus den En-
tenteländern unerläßlich ist. In dieser Zwangslage war die
Ablehnung der Waffenstillstandsbedingungen nicht möglich.
Besprechungen finden mit den Reedereivertretern am 23.
Januar statt.

—* Berlin , 22 . Januar . Das Endresultat aus den
Wahlen zur deutschen Nationalversammlung nach nichtamt¬
lichen Meldungen setzt sich wie folgt zusammen:

In den 37 Wahlkreisen mit 421 Abgeordneten haben
erhalten die

Deutsch-Nationale 34 Sitze,
Christliche Volkspartei 88 Sitze,
Deutsche Volkspartei 23 Sitze,
Deutsche demokratischePartei 77 Sitze,
Sozialdemokratische Partei 164 Sitze,
Unabh . Sozialdemokraten 24 Sitze.

Ferner sind 11 Fraktionslose gewählt , die sich zusammensetzen
aus 4 Welfen, 1 Vertreter der Bauern - und Landarbeiter-
vemokraten, 4 Bayerischen Vauernbündlern und 2 Vertretern
des Württembergischen Bauern - und Vürgerbundes . Es
fehlen noch die 12 Abgeordneten für Elsaß-Lothringen (23.
Wahlkreis .)

—-w Berlin , 23. Jan . Auf Anregung der Regierung
wird dieser Tage ein Teil der' Regierungstruppen, die an den
militärischen Maßnahmen der letzten Zeit in Berlin beteiligt
waren, nach Schlesien zum Schutze der Landesgrenze und zur
Dufrechterhaltung der Ordnung im Kohlenrevierbefördert werden.

—w Berlin , 23. Jan . Die estnisch-sozialdemokratische
Zeitung meldet vom Haupte der estnischenRegierung, Trotzky
habe an Sinowjew telegraphiert, daß die Bolschewisten wahr¬
scheinlich gezwungen sein werden, Petersburg ohne Kämpf auf-
Zugeben. Trotzky erklärte, die BolschewikiShätten eine große
Niederlage im Norden erlitten und daß die ganze Armee mit
den Generälen an der Spitze zum Feinde übergegangen sei. —
Seit Donnerstag sollen 60 000 Arbeiter in Petersburg streiken.

Wie der L.-A. hört , hat der Staatssekretär des
Reichspostamts , Dr . Rüdlin , sein Abschiedsgesucheingereicht.

— Die elsässische Bevölkerung, namentlich die Arbeiter,
find sehr erregt über die neuerlichen hohen Preise im Elsaß.
Allgemein heißt es, daß man früher viel Geld hatte , aber
nichts zu essen, und es heute viel zu essen gebe, aber man
rein Geld habe , um zu kaufen. Vor einigen Tagen ver¬
engte eine Demonstration von Arbeitern im Mühlheinnr
Rathause eine Reduzierung der Löhne. Die Menge zog
Aber den Marktplatz und schlug auf die ausgelegten Waren
ein, indem sie das Lied „ Deutschland, Deutschland überalles sang.

—w Vromberg , 23 . Jan . (Amtlich.) Steinburg wurde
don einer starken polnischenAbteilung angegriffen. Unter Zu¬
rücklassungvon 26 Toten, darunter der Führer , ein früherer
deutscher Offiziers Stellvertreter, wurden sie abgewiesen. Bei den
Kämpfen bei Hopfengarten am 20 . und 21 . ds. wurden bei
Tagesanbruch noch 76 polnische Tote festgestellt.

—w Hamburg , 23 . Jan . Bei der heutigen Demon¬
stration der Seeleute wurde bekannt gegeben, daß die Werft¬
arbeiter des Vulkan sich hinter die Seeleute stellen wollten.
Es dürste also mit einem Sympathiestreik der Werftarbeiter
zu rechnen sein, falls nicht bald den Wünschen der Seeleute
Rechnung getragen werde, die eine Löhnung verlangen , die
nicht, wie jetzt, hinter der Arbeitslosenunterstützung zurück¬
steht. Sie erklärten, daß kein Schiff den Hamburger Hafen
»erlassen würde, falls ihre Forderungen nicht bewilligt würden.

t —w Essen (Ruhr), 23. Jan . Bei der heutigen Morgen¬
schicht fuhren die BelegschaftensämtlicherZechen wieder an.

i —w Brest -Litowsk, 22. Jan . Die Presse begrüßt die
; ukrainische Kriegserklärung an die BolschewikiS. Die Ukraine
: wird sich auf die Defensive beschränken. Oberkommandierender
k. ist Pctljura . Täglich treffen galizische Truppenteile zur Ver-
t stärkung ein. Von einer Mobilisation wird vorläufig abgesehen.
: Poltaw, Shitomir und Tschernigow befinden sich wieder in der
i Hand der Regierungstruppen.
! —w Rotterdam , 23 . Jan . Nach einer Meldung des
; Nieuwe Notterdamschen Courant aus London vom 22 . Jan.
! schreibt das liberale Abendblatt Star , daß die Arbeiter-
; schwierigkeitenin England beängstigende Formen anzunehmen
^ beginnen. Die Hauptursache sei die Unzufriedenheit der
> Arbeiter darüber , daß die Regierung mit der Einführung
; einer kürzeren Arbeitswoche so lange zögere,
f —* Rotterdam , 23 . Jan . Wie verlautet , wird der
' Bergarbeiterausstand in Porkshire sehr bald ein Stillstehen
; sehr vieler Betriebe zur Folge haben , die insgesamt eine
k Million Arbeiter beschäftigen. In London sind Untergrund-
: und Straßenbahnen sowie das Kraftwerk mit der Stillegung
^ bedroht. Die Berg und Werftarbeiter am Clyde und in. Glasgow , die Bergleute von Nottinghamshire und die Lon-
! doner Polizisten, Maschinen- and Elektrizitätsarbeiter ver-
' langen Verkürzung der Arbeitszeit und drohen mit dem

Ausstande.

Olde»h«rßischr« Laut tag
! 8. ordentliche Sitzung a« Donnerstag den 23. Januar.
! Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
^ Abg. Müller stellt mit Unterstützung der Abgeordneten Bru-
> Mund, Tantzen-Rodenkirchen, Alfs , Tantzen-Stollham , Hug,
' Tantzen-Heering folgenden selbständigen Antrag:
r „Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen, das
- Direktorium wird ersucht, mit aller Entschiedenheit darauf zu
? bestehen, daß Oldenburg in seinem bisherigen Umfange als
k selbständiger Gliedstaat des Rechrs erhalten bleibt und daß
- keine Veränderung des Staatsgebiets und keine Verbindung
k mit anderen Teilen des Reiches ohne Volksabstimmung vor-
i genommen werden darf ." — Antragsteller begründet seinen
, Antrag : Die mehr als hundertjährige Zusammengehörigkeit
s der im früheren Eroßherzogtum Oldenburg vereinigten Lan-
> desteile hat diese zu einem einheitlichen Staatsgebiet mit
, wesentlich einheitlicherLandesgesetzgeb«ng herangebildet , dessen
j Auflösung oder Angiiederung an andere Reich- teile vielfache
« Störunzen im staatlichen Leben der einzelnen Provinzen her-
- vorrufen würde und daher , wenn man an dem Selbstbe-
! stimmungsrecht der Völker sesthalten will, nicht ohne Volks-
: abstimmung geschehen darf.

Minister Scheer : Für die Bestimmung der Dauer der
Ferien des Landtages war der Wahltag der deutschen Na-
tional -Versammlung, der ursprünglich auf den 16. Februar

j festgesetztwar , maßgebend . Nachdem nun aber die Wahlen
) verfrüht stattgefunden haben , hat das Direktorium es für
^ geboten gehalten, auch für unfern Freistaat Oldenburg das
- Verfassungswerk in Angriff zu nehmen und den Landtag
: bereits auf heute zu berufen. Früher konnte es nicht ge-
i schehen, weil die Landesverfassung nicht ohne vorherige
^ Kenntnis der Reichs»erfaffung aufgestellt werden konnte.( Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes, betr . die Wah-
° len zur verfassunggebenden oldenburgischen Landesver-
z sammlung zugegangen. Dieser Entwurf muß möglichst rasch
f Gesetz werden, wenn die Wahlen , wie bereits bestimmt, am
- 23 . Februar stattfinden sollen. Es muß mindestens drei
? Wochen vorher veröffentlich werden. Ich habe daher den
: Landtag namens des Direktoriums 'zu bitten, in die Bera-
: tung des Entwurfs schon heute nachmittag einzutreten und
s morgen, spätestens aber Sonnabend , in öffentlicher Sitzung
s darüber zu beschließen, damit der Entwurf so rasch als
! möglich verabschiedet wird . Das Direktorium wird selbstver-
^ stündlich dem Anträge Müller entsprechen und mit allen
> Kräften für die Selbsterhaltung unseres Landes eintreten.
! (Bravo !) Von dem Landtage werden weitere Mittel gefordert
; werden für Notstandsarbeiten . Vor allem werden große
-. Mittel beantragt , um den Beamten , Angestellten und Arbei-
j tern einen erneuten Teuerungszüschlag gewähren zu können,
i Durch den Zusammenbruch unserer Wehrkraft und durch die
z grausamen und brutalen Bedingungen der Feinde sind große
^ Mitzstände in Handel und Wandel hervorgerufen worden,
j Die Teuerung nimmt zu. Dieser schweren Lage stehen alle
s Festbesoldeten machtlos gegenüber und es ist unsere Pflicht,

sie darüber hinwegzuhelfen. Das Direktorium ist festüber¬
zeugt, daß der Landtag seine Zustimmung dazu geben wird.
Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten. Die von
der Regierung vorgelegte Zusammenstellung über die Ergeb¬
nisse der Einkommenschätzungfür das Jahr 1917 wird durch
Kenntnis für erledigt erklärt. Das Kapitalvermögen betrug

im Herzogtum Oldenburg 1 853 013 267 Mark die Schulden.
1372 428 878 Mark.

Weiter gibt der Landtag seine Zustimmung zu einem
Anträge des Direktoriums vom 14. Dezember 1918 , nach
dem verschiedenen Gemeinden des Landes zu der aus An¬
laß des Krieges unvermeidlichen Ueberschreitung der Kosten¬
anschläge bei Chausseebauten neben den bereits bewilligten
Zuschlägen eine weitere gleiche Beihilfe gezahlt wird , da der
lange Krieg ohne Schuld der Gemeinden den Ausbau der
Chausseen bisher unmöglich gemacht hat und die Baukosten
inzwischen außerordentlich gestiegen sind. In Frage kommen
die Gemeinden Krapendorf , Cappeln , Lastrup, Cloppenburg»
Garrel , Löningen , Essen, Emsteck, Lindern,

j Der Entwurf eines Gesetzes betr . die Abkürzung desjuristischen Vorbereitungsdienstes für Kriegsteilnehmer wird
in erster Lesung genehmigt. Die Nachweisung über die Ee-
schäftsergebnisse der Nahrungsmittelzentrale des Freistaats
Oldenburg und über die Staatliche Kreditanstalt wird durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt. — Die Kreditanstalt hat
im Jahre 1917 nur eine beschränkte Tätigkeit entfalten:
können, weil das wirtschaftliche Leben im Lande vollständig
vom Kriege beherrscht wurde. — Die Tagesordnung ist da¬
mit erledigt. Nächste Sitzung morgen mit der Tagesordnung

, Wahlgesetz.
, Das Wahlg setz soll möglichst rasch verabschiedetwerden,
i Die oldenburgische Landesversammlung soll aus 48 Abge¬

ordneten bestehen, auf je 10 000 Einwohner entfällt ein
^ Abgeordneter . In der Provinz Oldenburg sind 39, in der
; Provinz Lübeck 4 und in der Provinz Birkenfeld 5 Abge-
^ ordnete zu wählen . Für die Wahl bleiben die Stimmbezirke,
' die Wahlräume , die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter

dieselben wie bei der Wahl für die verfassunggebende deut¬
sche Nationalversammlung . Beim Wahlkommisiar sind die
Wahlvorschläge spätestens am 12. Tage vor der Wahl ein¬
zureichen. — Im übrigen gelten genau dieselben Bestimmun-

. gen, wie bei der Wahl zur deutschen Nationalversammlung.
r

^ Aus her Heimat —für die Heimat.
t Weft-eked«, 24 Januar 1919
: Die hier stationierte Flakabteilung 11 läßt am 28.

d. Mts . 6 Pferde auf dem Marktplatz öffentlich versteigern.
: x Sämtliche D-Züge in Oldenburg fallen in Zukunft

aus . Von Oldenburg verkehrt nur noch der Nachmittags-
schnellzug nach Bremen.

—(oc) Ein Berufswechsel wird zurzeit von manchem
beabsichtigt, dem die durch den Krieg geschaffene Veränderung
der Verhältnisse das fernere Fortkommen in seinem früher
gewählten Berufe wenig aussichtsreich erscheinen lassen. Viel-

; fach wird hierbei an ein Uebergehen zur Landwirtschaft ge¬
dacht. Um gerade in dieser Hinsicht Allzuhoffnungsfreudige
vor Enttäuschungen zu bewahren , sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß e» der Landwirtschaft zwar sehr an Hand- und
Facharbeitern fehlt, daß aber an Ellterbeamten ein sehr
starkes Angebot vorliegt . Solches war schon zu Friedens¬
zeiten selbst aus den Kreisen der in landwirtschaftlicher Tätig¬
keit Großgewordenen vorhanden , und die Aussichten auf
gute Bezahlung waren infolge des Ueberangebots deshalb
schon damals gering. Es kann nicht behauptet werden, daß
die Verhälinisse sich seitdem gebessert haben . Es sei deshalb
namentlich jungen Kaufleuten u. dergl . davon abgeraten,
auf einen llebertritt in den landwirtschaftlichen Beruf allzu¬
hohe Erwartungen zu setzen. —

j Hb
z O Bad Zwischenahn . Nun haben Kriegerverein und

Frauenverein sich ans Werk gemacht, um nächstenSonntag die
heimgekehrten Krieger zu bewillkommnenund zu bewirten. Mor¬
gens ist gemeinsamerKirchgang. Nachmittags um 5 Uhr findet
dann der Empfang statt, In Meyers Saal für Zwischenahn,
Zwischenahnerfeldund Specken. In den anderen Bauernschaften
ebenfalls um diese Zeit. Nur für Ekern ist der andere Sonn¬
tag in Aussicht genommen. Jeder Krieger kann eine Dame
einführen; die jungen Mädchen sammeln jetzt allerlei Eßbares
zur Bewirtung.

—)( Elmendorf . Der Elmendorfer Kriegerverein for¬
dert alle heimgekehrten Krieger, auch wenn sie nicht dem
Kciegeroerein angehören , auf, sich dem gemeinschaftlichen
Gottesdienst am Sonntag den 26 . ds . Mts . anzuschließen.

, —n. Ohrwrge , 23 . Jan . Seit einigen Tagen hat
leichter Frost eingesetzt. Durch das bisherige ungewöhnlich
milde Winterwetter sehen die Erünländereien sehr gut aus.
Auch der Roggen hat trotz der vielfach fehlenden Stickstoff¬
düngung ein besonders gutes Aussehen. Jedoch zeigt die
Erfahrung , daß auch nach frostceichrn Wintern letzterer gute
Körnererträge bringt . — Auch hier soll am nächsten Sonntag
im Schwsers ' schen Gasthof eine Begrüßungsfeier für die
heimgekehrten Krieger veranstaltet werden. —



—(ha) Oldenburg, 23. Jan . In der gestrigen Sitzung
der AuSRäte des Landes wurde die Bildung eines Zcntralrats
für die Provinz Oldenburg mit dem Sitz in Oldenburgbeschlossen.
Kuhnt erklärte, die AuERäte müßten solange bestehen bleiben,
bis die neue Regierung gezeigt habe, daß sie auf dem Boden
der Errungenschaften der Revolution stehe. In der Bevölkerung
wird dagegen die Abschaffung der AuSRäte immer dringender
verlangt. — Ocffentliche Tanzlustbarkeiten dürfen in Zukunft
nur an Sonntagen stattfinden. Bisher war hierfür auch der
Mittwoch freigegebrn. Geschloffene Gesellschaftenerhalten stets
Tanzerlaubnis.

— Im Landtage bestand gestern und heute eine Krisen¬
stimmung und es wurde bereits von einer Landtagsauflösung
gesprochen. Viele der Abgeordneten waren über das Vorgehen
des Direktoriums unwillig, das, ohne den Landtag zu fragen,
den Tag der Wahl für die Landesvcrsammlung bestimmt und
auch weitere hohe Kriegszulagen an Beamte und Arbeiter be¬
willigt hatte. Der Landtag fühlt sich dadurch zurückgcsetzt und
ausgeschaltet. Die Krisis ging aber ohne ernste Folgen vorüber,
denn cS zeigte sich, daß auch das Direktorium nur unter dem
Drucke der heutigen wenig erfreulichenVerhältnisse gehandelt
halte, um Unruhen im Volke zu vermeiden. Ter Landtag fand
sich denn auch mit der Tatsache ab und wird ruhig weiter tagen.
Tie Abgeordneten erhalten für die Zeit, während der die dies¬
jährige ordentlicheVersammlung vom 23. Januar an fortgesetzt
wird, eine tägliche Vergütung von 21 Mk. — Für Notstands-
arbeitcn in den Moorflächenim Südedewechter- und Langenmoor
beantragt das Direktorium 48 000 Mark. Die Wege sollen in¬
stand gesetzt werden.

—* Brake. Wie der „Weserbote" berichtet, haben
etwa 35 Dampfer innerhalb der freigegebenen Zone die
Fischerei ausgenommen, eine größere Anzahl von Schiffen
liegt zur Ausfahrt bereit. Die Meldungen sprechen von
Fischmengen, wie sie seit Menschengedenken in der Nordsee
nicht dagewesen sind. Auch im Kattegatt stehen Unmengen
von Fischen, namentlich Hering und Dorsch. —

—* Huntlosen. Zur Selbsthilfe schritt man in Moor¬
beck und nahm zwei junge bewaffnete Soldaten aus Düssel¬
dorf fest, die in Westrittrum und Amelhausen unter Drohun¬
gen Lebensmittel erpreßt hatten. —

—* Bremen. Die bremische Aerzteschaft erklärt, daß
mit einer sofortigen Tätigkeitseinstellung aller Aerzte und
Apotheker Bremens zu rechnen ist, wenn das öffentliche
Leben und die VersorgungBremens abermals durch po¬
litische Streiks und politische Verhaftungen seitens der radi¬
kalen Elemente gestört wird. —

—* Diepholz. 3a den letzten Tage» sind von den
Pferdebeständeud ŝ Art.-Regt». 26S hier 20 Pferde ge>
stöhlen worden.

klacksban.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschland« erfordern

eine weitere Steigerung in der Erzeugung von einheimischen
Faserstoffen. Der Mangel an Leinenstoffen und Seiler« !« »
tst groß. Die Einfuhr au» dem Auslande wird irr diese«
Iah e sicher noch versagen. Auch die Eirrsuhr von Baum'
wolle wird lange nicht so viel betragen, wie Bedarf da ist.
Fast jeder Landwirt tst in der Lage, ein« kleine Fläche mit
Flach» zn bebauen und die Not der Allgemeinheit« achte»
ihm zur Pflicht, r» auch zu tun. E, kommt Hinz», daß
neben der Faser vom Flackse auch noch Oel gewonnen wird
und jeder weih, wie das Vaterland unter dem Mangel a»
Fett leidet. Euter Flach» Hot hier bet un» pro Scheffelsaat
200 Pfund Leinsamengebracht (!m vorigen Jahre.) Der
Same» enthielt reichlich 20 P .ozent Oel. Frisch gebraucht
ist da» Leinöl ei» sehr gute» Speiseöl. Zn vielen Gegen¬
den Deutschland» wird auch Leinöl zum Essen gebraucht.
Nock nötiger haben wir Landwirte es aber zum Anstreicher«
der Wagen, F-nster, Türen usw. zu gebrauchen.

Zn den anderen Jahren konnte jeder Anbauer ca. 1000
Pfund Leinsawe» für sich selbst behalten, wahrscheinlich auch
in diesem Jahre. Welche» Wert der Leinsamen und di«
Leinkuchen für die Aufzucht der Kälber haben, weiß jeder
Laudwkt.g

Das Schönste beim Flach»ba» ist, daß wir aus Erund
der Ablieferung von Etrohflach» verlange« könne», daß un»
Leinwand, Zair », Setlerwaren us« . z» einem billige» Preise
zurückgeliefrrt werden.
Für LOS Pfd.ktrohflachs»rholt.wirS kx Rohlrinwand zurück
» 400 » » » » b' />» » »
» 600 » » « » 6*/»» » »
«1200 , » » ^ » « «
»«2400 » » » » 10*/*« » »

Ich habe im vergangenen Jahre SO Meter Rohlein«
wand und 17 Meter Drillich erhalten» da» Leine« kostete
ca. 2,70 Mark und Drillich5 Mark das Meter.

Der Anbau der Flachse» erfordert ein unkrautfreie»
Land, z»m Jäten haben wir lein« Zeit. Am Vesten tst
Dreschenlaud, auch vorjährige Dresche eignet sich sehr gut.
Auchi» altem Lande wächst der Flach» gerade so gut, nur
darf «icht zu viel Unkraut darin sein. Da» Land wird,
wsn» «» möglich ist, vor Winter gepflügt und im Frühjahr«
durch Kultivator oder Egg« gelockert. Da» Pflüge» geht
auch im Frühjahre, wegen de, Unkrautes ist e« aber Kiffer,
vor Winter zu pflügen. Al» Düngung geben wir etwa»
Stallmist und 100 Pfd. Thomasmehlunv 100 Pfd. Katnit»
sowie 1k Pfd. Ammoniak auf den Scheffstsaat. Kaintt muh
möglichst früh gesät werden, Ammoniak wird mit der Saat
eiugeeggt.

Da der Flachs sich sehr leicht lagert muß er in Reihen
gesät werde«, damit die Sonne die Stengel bescheinen und
kräftigen kann. Wir können den Flach» in den Reihen dann
auch mit der Hacke bearbeiten und da» Unkraut vertilgen.
Die Entfernung der Reihen von einander betrag« nicht unter
13 Zim. und nicht über 17. Wird weit gesät so wird der
Mach» leicht zu grob, darum säen wir irr die Reche» etwa»

mehr hinein. Bet Breitsaat wird auf de» Echeffelsaat 33
Pfund Leinsamen gesät, bei Drillsaat etwa» weniger.

Der Preis für Etrohflach« ist festgesetzt auf 88 Mark
für 200 Pfund. Besonder» guter Flach» erhielt 40 Mk und
schlechterer nicht unter 28 Mark; da der Preis für Röst¬
flach» auf 8S Mark festgesetzt ist, w'rd e» stch empfehlen,
den Flach» gleich zu „roden" oder rösten, in jedem Dorfe
befinden stch ältere Leute, di« noch wissen, wie «s gemacht
wird. Der Verlust beträgt beim Rösten nur 5"/».

Die Ablieferung des Flachses geschiehta»f drr nächste»
Bahnstation, wo eine Ladung zusammen kommt. Sede»
Dorf im Ammerlande sollte aber mindestens eine Ladung,
10 000 Pfund, liefern.

Der Ertrag an Etrohflach» ist in dem Prospekt ange¬
geben mit 850 - 700 Psund pro Scheffelsaat. Z« Durch¬
schnitt wird wohl KOO Pfund angenommen werden könne".

Die Lrinsaat wi.-d geliefert oo» der Krieg»fl«ch«ba»g--<
sevschaft. Vertreter sür unsere« Bezirk ist Peter Lemming
Hamburg 1. E, ist za empfehle», daß die landwirrschaft-
ltcherr Xluds die Sache in die Hand nehmen und Sammel¬
listen «„»füllen. E» kann auch ja t« j dem Dorse «tue
andere Person dies übernehmen. Wen» jeder selbst die
Anmeldung machen soll, wt d nicht» dar«»».

Jeder Flachsanbau» mit mindest««» V» Hektar, 8
Scheffelsaet. Anbaufläche erhält auf Antrag StickstofftLnge-
mittel (200 Psund p « Hektar).

Landwirt« de» Nmmerlande», wie Ihr in der Lieferung
von Fleisch, Brot und Gemüse ans der Höhe seid, helft auch
diese Not de« Bat«,lande« linder». Ulken.

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Ries»  sm
den Anzeigenteilverantwortlich Karl Eil er », beide in Wester-
strde. Druck und Verlag » » Eberhard Air»  in Westerst.de

Go tssdie «stHche Nachricht »».
Kirche in Ape». Am Sonntag, Jaunar 26, morgen»

10 Uhr, Eo tesdienft ia der Kapelle zu Bokel. — Darnach
Beichte und Ab «rdmahl. —

Amtliche BekaMtmachMgm.
Kriegst -Rohstoff -Abteilung.

Bekanntmachung
Nr. k-. k. 880/11. 18. K.R.A.

Im Aufträge de» Rrichsamt» für die wirtschaftliche
Demob lmachvng wird folgende» angeoidnet:

Artikel  1.
Die Bekanntmachung Rc. ^V. Kl. 1000/11. 15. K.R.A., be¬

treffend Beschlagnahm« und Bestandsnhrbang vo»
sti-eb-. Wirk- und Strickwaren, vom 1. Februar ISIS,

die Bekanntmachung Rr. ^V. Kl. 207,9. 15 K.R A., Nach¬
trag zur Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und
Bestandsrrhebung von Web.  Wirk - un» Gtrickmaren,
vom 1. Februar ISIS » r. VV. kl. 1000/11. 15 K.R.« ..
vom 10. Rooemder 151g,

die Rachtragrbekav.ntmachang Ne. ^V. Ki. 1000/8. 18.K.R.A.
zu der Brkarmtmachurrg Rr. W. kl. ltzOO/11. 15. K.
R. A. vom 1. K-b uar 191S, betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhkbungvon Web,  Wirk- und Strick
waren, vom 81. August 1S18,

die Bekanntmachung Nr. VV. kl. 1380/12 15. K.R.A., be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhrbung»o» Be-
lleidvug»- und Ausrüstungsstücke» für Heer, Marine und
F-.lrpost, vo« 1. Februar ISIS,

di« Nochtragsbekanrtmachuug Rr. Kl. 1300/8, 18. K.
R. A. zu d» Bekanntmachung Nr. XV kt. 1800/13.
15. K R. A. vom 1. Februar ISIS, betreffend B«
schlaguahm« und Vestandeerhebun«, von Bekleidung»,
und Ausrüitungefiück-n für Heer, Marine uud Feldpost»
vom 31. August 1918,

die Nachtrag»bekanntmach«ngNr. Kl. VO/12. 17.K.R.A. zu
der Bekanntmachung Rr. VV. kl 1800/12. 15. K.R.A.
vom 1 Februar ISIS, betreffend Beschlagnahme und
Beftand»«rhebang so» Bekleidung» und Ausrtstang»-
stücken für Heer, Mart», u»!>d Feldpost, vom 1.
März 1918,

die Bekanntmachung Rr. VV. IV. «00/12. 17. K R. A.. be¬
treffend Beschlagnahme und Meldepflicht aller Arten
von nepen und gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten
Segel«, einschließlich Liektaurn, Zelten (auch Zirku» »nd
Echaubudenzelten), Z fltüberdachuagen, Markise», Planen
(auch Wagendeckon) Theaterkul ff-n, Panoramaleinen,
vom 22. Dezember 1917,

die Nachtrag»bekannt« ach»ng Nr. VV IV. 800/S 18. K.R.A.
zu der Bekanntmachung Nr. V/. IV. 800/12. 17. K.
R. A. vo« 22. Dezember 1917, betreff«»!, Beschlag-
nähme und Meldepfl cht aller Arte» von neue» und
gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten Segeln, cinschließ-
lich Ltektauen, Zelten (auch Zirkus und Schaubuden-
zelten), Zeltüberdachungen, Markisen, Planen (a»ch
Wagendecken), Theaterkubffen, Panoramaleinen, vom
7. September1918

treten außer Kraft.
Artikel  2.

Bestehen bleibt die Beschlagnahm« und Meldepflicht
aller Waren, die av« Garnen an gefertigt find, welche vo»
der Kriegs Rohstoff Lbletlung mit der Maßgabe fretgegebe»
worden find, daß die hergestellten Gegenständ« beim Web-
sioff Meldeamt der Krieg»-Rohstoff-Abteilung als beschlagnahmt,
zu melden find. ^

Die Meldungen find in Zukunft, insoweit e» stch«m-
Baumwollerzengriffe handelt, berm Kriegeaurschuß der Deut-s
scheu Baumwvllirrdufkte in Berlin» Krausevstraße 17, insoweit

e» sich um Birstfasrrerzeuguiffe handelt, keim Leineukrieg»«»»-
schuß in Berlin, Krausenstr. 25 - 28, zu erstatte».

Ferner bleiben Bastfafergewebe, welch« auf Er»«d der
Bekanntmachusg Kr bl. 1000/11. 15. K.R A. gemeldet
worden find, beschlagnahmt.

Artikel  S.
Diese Bekanntmachung tritt am 8. Dezember ISIS

in Kraft.
Berlin,  der 8. Dezember 1918.

Kriegs Rohstoff -Abtettl »»F.
__ Wolffhügel.
Amt Barel.

Barel,  den 21. Januar ISIS.
Am Dienstag der» L8 Jemmar sollen au» dem Re¬

vier Varel, Schutzbez. Seghor », öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden:

ea. LSÜ Fest « . Eichertstämm -, Sägeblöcke bi» SO
Zentimeter Dmchmeffrr und 4 Frftm. Inhalt . Bau¬
holz. Tischler-, Schiffs bauer- und Stellmacherholz.

Käufer versammeln sich vorm. 10'/» Uhr bei Nr. 384
a. d. Nbtriebrflächei. Forstort Wehloge.

Bartels.
Arbeiter - «nd G»ldatr «te«rat.

_ Alb. Eonnenmoser.
Am Merrstag de« 28

Iarmar , nachmittag» o. 1 - 4
Uhr, Abnahme von

MW»» Mr
beim Bahnhof Westerstede.

SSckeausgabe am Montag
den 27. Januar , morgen» von
8'/, - 9'/» Uhr beim Eier¬
schuppen hierseibft.

Wallrichs.
Wettermau«

Am Douaerstag de» ss.
d. M >, morgen» vou S'/r bis
12 UhrMMS-AWUlk
am Bahnhef. Edewecht.

Eäckeauegabe am Montag
den 27. d. M , nachm, oou
4 - 5 Uhr bei Herrn Mügge
in Eoewecht.

Wallrichs
Weit rma »«.

Be» der Landerfettstelle ist uns als Futter fü Mlchkühe

flollnssblumenducksnickrok
u. Kleis

zur Verfügung gestellt. Ds» Schrot kostet 26 Mark und die
Kleie 10,50 Mark der Zentner gegen Barzahlung. Jeder
Abnehmer hat oo» beide» Sorten je zur Hälft« zu nehme».

Diejenige« M Ichlteferanten, die von diesem Futter zu
beziehe, wünschen, « olle» den Brdarf bi» zum 27. Januar
i» der Malkerei anmelde». Spätere Anmelvunge» könne«
nicht berücksichtigtwerde».

Mslkerei Genossenschaft Zwischenahn.

Holz-Verkauf.
Varel.  Der Holzhändler Wilh . Logeman » i«

MtjRhrde « laßt am
Dou»rrst«g de» 30 . Jammr ds. Js,

mittag» püultlich 12 U;r anfangend,
an Ort uud Stelle folgend«

Mkll -«.WmMkl
als:

ca. 800 Rrn.» pssftnd zu Sprue » «nd Balken,
c«. 500 Nr»., paff«»d zu Richelholz,
cr. 500 Nrn., paffend zu Brennholz,
c». 14 700 StSck. paff-vd zu Richrln—Etacheldraht-

und Baumpfählen. Bruaebäumen usw.
cr. 50 000 Stück Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend auf Zahlung,fristverlaufen.
Käufer oersammelo sich um 11' /, Uhr bei der Almserr

Mühle in Al tjührden._ A. Ar«I,I »u , Auktionator.
ttolrktmks.

Bache«, garantiertsrhlrrfcei, hohe Form, in de» gangbarste»
Männer- and Fraaensrlßka 1.00 Mark pro Paar. HSchftverkaufs-
prrl» 7.»S Mk. pro Paar. Mnstrrsrndang(große Bahnsendung,
sortiert in den gangbarstenBlößen Herren- und Frauenschuhen),
z» 7S— Mk. srank» nur gegen vorherige Einsendung drr Betrage.
Bei - ltchtgefallen garantieren wir ber«it» iüige Zurücknahme und
Rückzahlung de» Betrags. — Um genaue Adresse und sstr Bahn«
sendnvge« Angabe der Düierstation « ird gebeten. Garantie sür
gute « »banst, » « fand gestattet.

AolLSvlduk - fa ' kg' llL R!IImb »vk (Rheinpfalz).

llsmAmü Svkiniitt
OIckamdmms,

Oottorpvtr. 1 (g-og»uüd«r eterl^melovdaak). 7«1. 1336. i
Atelier kür moäerns Tükalrsil-

un6 Lrsstzkunäs.
Sprockwtauckaar9—l vornrittax», 3—6 «aeiimIMzz», j

Souulag» vou S 13 VI» .



ZNmW.Mkanl.
Rechnstll. Ioh . H »h » -i « .

ftlbst beabsichtigt sei» , a « « -
Austftzh » «« Kanal unb der
Etzauffr« belegene»Monat

bestehend an» L Wohvhänsrrn
«rrb 4 »8«» HM«, (teilweise
kultivierten) Sändereie».

M Antritt auf de« 1. Novbr.
Ui. IS . k» verkaufe». — Die
«och «nkultisiectkn Ltadereie«
enthalte» ei»e bedeutende Menge
besten schwarze» Torf, dir Woha.
Häuser — wovon eins «sch «err
— enthrlten je zwei komplette
Wohnungen und sie best«de» sich
im best«» Barizust-nde.

Tsrrni« zum Verkaufe steht
sm aufMMt» rl Mm.

»sch» L Uhr,
Sn Sydr ««d'S Gafthiuse zu
Augvstjeh».

Westerstede.
S . Itvvk , Aukt

JWUwbiL - Barkauf
Die Erben des Landwirt»

Krüzrr in Ne»
-Euglsr ^d lassin

ZnM tk»7. S«d!Nk.
»achmittegSS Uhr,

in Kloppenburg» WirtSheuse zu
Neu-England die zum Nachlasse
gehörige, daselbst an der Chan
fsce belegene

LllllWe.
bestehendaus dem Wohn»
Hause und 2 417 » Hektar
— LS Sch S . — G «r.
te»>, Bau - und Weide,
ländereie», direkt beim
Hause belegen, sowie 2
besten Torfmooren beim
Getangenenlaoer

mit Antritt auf Mai d. tzS.
z « m zweites Wal öffentlich
mristbletend zum Verkauf auf¬
setze». — Den auLgesäeten
Roggen kan« Käufer übernehmen.

Westerstede.
8 . siiovb », Aukt.

MM-LttW.
Zwisch «nah «. Frau

Stalke «, Olbeaksrg laßt
am

Mi « da r ? . Asm.
v«ch« 2V» Uhr anfgd.,

in ihren zu Gristede unmittel¬
bar an der Thaugrr belegenrn
Hokzusge» :

kl««WIllSIk,
Wim. stzskke^SNNSI»
zu Ramnipsählen, Balken
und Uiterhölzrm vorzüg.
ltch geeignet,

in einem Lose meistbietend ver¬
kaufen, wozu Kaufltebhaber
einladet

,1 . 8 Mnwloks

silolr-Verkauf.
«

Zwischenahn.  Der Köter
Gerd Bo chers zu Asch»
haaserfeid läßt
Sm ttM dt»1M.

nachm. 1 Uhr anfangend,
in seinem von 2. Oeltjrn an.
gekauften, zu Mansholt
in der Nähe der Thavffee be
legrnen Busche: etwa

5««
Tannen,
zu Balken, Dielen, Spar¬
ren und R cheln geeignet,

auch einige

Mll N. Mlll
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kauflieb Haber
sich in D. zur Mühlen'» Wirt».
Hause zu Aschhausen vrrsam,
mein wollen.

I . H . Hlurichs.

SiNSM'Lttknl.
Edewecht.  Zim öffent¬

lich meistbietenden Verkaufe derZomdil-
der Eiben des weil. Grund-
Heurrmami» Ioh Witte «-
Berg zu Westerscheps ist
zweiter  Termin anberaumt
aufI» «Mde«A2m..

nachmittag» 2 Uhr,
§n Harm »' Easthause zu
Osterscheps.

Kaust ebhader ladet ein
_ >lol « wvnk « i, , Aukt

Kaufe ständig trächtige

Fer ». Weser , Zwischruah n
Et« l 'sijäürige«

M - Ä
Zu vertavfen.
_B Focken . Ihausen.

Suche« 1 WaggonUou
.M kaufe«, auch in kleinen Meng.

Betriebsleltuvg tzrmsa
Edewecht.

MM
einer schönen

MSkllllliiUe.
Kayhausermoor,  Gem

Zwischenahn. Die Erben de»weit
Landmaun» Friedrich Platz-
Mkys» das. lassen ihre zu
hansermoor günst. beleg schöne

MmlmWe
bestehend aus dem fast neuen,
gut eingerichteten Wohn- «.
Wirtschaftsgebäude, Scheune
nud K,l183 Hektar Garten,
Acker- und Weide-LSvdereien
sehr gute, Bodenbeschaffenheit

öffentlich verkaufen.
Zweiter «nd letzter Verkaass-

termm sieht an auf
MM de»rr ZM«r.

nachm b Uhr,
in Diedrich Schwalriede» Gast¬
hau» in Petersfehn, Mittellinie.

Der Ankauf der Stelle ist
sehr zu empfehlen. Die Stelle
ist rechlich zu */, in bester Kul¬
tur ; sie bietet neben gutem land¬
wirtschaftlichen Ertrag ein sicher.
Einkommen auS Torfgräber« ,
da ein vorzüglicher Torfstich
vorhanden iit.

E» erfolgt in diesem Termine
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schrvarting,

Eversten.
amtl. Auktionator in Firma

Schwärt vg L Gent.
Oldenburg Eoerste« .

pferlle -VerkuuksunreiZe.l fKpvn.
. ^ ^ShrMkk

Am Dienstag de« 28 . Ia ««ar ISIS fi»det 12 Uhr
mittag» eine öffentliche Versteigerung von

mit gutem Gummi find wieder
auf Lager.

UsiKVdsi».

6 Pferden
mMe«Ms»

auf dem Marktplatz vo» Westerstede statt.
Verkauf erfolgt nur gegen Pserdekartrn Händler sind

vom Kauf ausgeschloffen. Halfter und Stricke find vom
Käufer mitzubrivgrn.

^jak - ^ bteiluriA 11.

Zuve  Kausen oderzuvertauschen
1 Paar neue Wilitärstiefel Nr.
«2 und 1 Paar neue Militär-
schaürsckvhe Ar. <3. Angebote
unter E D. 767 au die Geschäfts¬
stelled. Bl.

LMmrllAitWe SW rs
ZlvWmhs.

L « Dienktag de« 4. Frbruar , nachm. 4 Uhr, beginnt ein

lM-V. LktzWg sök MkgjKilkkWkk^
Dauer 6 Woche« RvterrichtStage DientUog, Donnerstag und
Sonnabend, jeLeSmalvon 4 biS 7 Uhr nach« Vorträge a«S
de« Gebiete de» Acker- und PflenzenbsuS, der Tierzucht, der
Fütterungilehre und der Venirdklehre mit anschließenderBr<
sprechvvg Vortragende: Direktor AvelS. Birkenfel», z Zt
Südgeorgsfehn, LmdwirtschaftSlihrer Werner und der Uater»
zeichnete. Die Teilaahsee ik Kostenlos , die Teilnehmer müsse»
sich ober verpflichten, rkgelmktzig zu erscheinen. Mündliche
oder schriftliche Anmeldurgea werden bis zum 2. Februar rvt-
gegengknomuik». bivlnsn.

WWEMGWU

LLKno veräen unter
aaksni
etojksostzt. PIvmdon
tu Solä, ?«rrello», amsl-
xr.n vte. — — Pust
»okinsi - Lio « » «
2r »kn »i« k » n mittels
lokaler ^ uüstdesis, dier-
vsutötsa, 2at>arslnlgeo
eto. — Lprsckslumtsn
büvH - k S - 1 u 2 - 7
llkr , »uck Sonutug «.

LSME/S/S,

Okäevbui 'L i . Or.
SaNnko -oti ». IS , I.

Lingang Kosenstr.
'chich?"' in »IlsrnSckster
dlilrs 6.kskniioks

lelsptioa Kr. 14öü.

Zu verkaufen ein schöner, sar«
benreines

Kalb.
Halsbek . Herrn . Hobbie.

Gesucht zu Ostern ein

Ke !Iner ! ekr !m § .
Herm . Tording , Hotel Busch

Kpsn-
Taschenlampen, Batterien,

Carbid-Fahrradlaternen,
Carbid Stalllaternen,
Carbid-Hauslampen.

Carbid kann genügend geliefert
werden.

Siid .Evewecht . Gebe

Slttlitorf
Fuder- und Waggonweise ab.

G . Hauke«Msil-
ösm'/iW

der beste Ersatz sär Gummi,
bis jetzt alles andere überiroffcn,
stotzsreies Fahren und haltbarer

wie Gummi.

5.Mm , /?M.

ktzbon »UsuHsZ
Lumpe », KKuche«. alte » Eise»
sowie sämtlicheProdukte.

^ui « o^knrsnn
Apparat zur Verhütung der

lästigen Folge» des

Bettvaffe « ..
Alter und Geschlecht angebe«.

Auskunft kostenlos durch
Merd «r-Bersa »d K. Zwerenz,
München l?r W Neureutherstr. lS

AMmWK»
und

MllWM -WW«
find wieder auf Lager.

6ückin § .

In alle» Drohen findMneMs
mit Lcderktssen wieder vorrätig
bei 0 . Stukdau,

Halsbek.

Köcheuschürze»
bedruckt, starksädigeQualität in
hübschen dunulen Mustern; ge-

punkt und gestreist
gewöhnlich weit sSt S 7S Mk.
extra weit s St . 8 .80 8.8V Mt»,
milT ' äger s Si 8 8V, 10 8V Mk.
versendet pr. Nach« , so lange

Vorrat reicht
DersandgeschäftAl. k»Is1k,

I trsko « H.
(Nachweisbar viele Dankschr.)

KpKW °»
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in

llrsatr-

kereitunxen,
sowie sämtlichen Ersatzteilen sür

Fahrräder.
Neparaturea werden sofort

sauber und billig aurgeführt.

L. ktzdsn.

deutsche
demokratische Partei

SrtrZkuiüieWkstKlttös.

am S »««ta - de« LS d. M ., nachmiltrgs 4 Uhr, in Cordiug»
Saale zu Westerstede.

Tagesordnung:
1. Wahlergebnisse.
2 Kandidatensrage sür die Landeeversammlung
3 Wahl  der Vertreter zum Parteitage am 31. d. Mt «.
4. Verschiedenes.

WW " Zahlreiche» Grsrheiue« der Mitglieder ist dringend
erforderlich . von Vonsttsnel.

Kpsn,

MW»
kaufe zu höchsten Tagespreise » .
Abnahme Dienstag » und

Mittwochs.

I « L . kamken.

Ssmere/ea
find eingetroffenbei

Krm So » « 1« g Ä« « 28 . «LsKUl » »,
nachmittags 4 Uhr:

SWtl. MsMNllW
in Sukno Dasthans.

As §MeMsF i//s e/üe/'

S ?/SF?WS i/ss Ks/FS§- Mi/SS ^ W
ck/d Limss/M Mi/

M/F6/MASSSS.
Diele Familienväter, Söhne, B .üder, schmachten noch in

feindlicherGefangenschaft. Laßt «ns alle mithelfen, um sie baldigst
zu befreien.

> Alle Gemeindemitgliederund Angehörige von Kriegsgefangenen
find ergebensteingelade«. üooi -g Aviaon . (

Auf

GW - it.

Mklmmi«
nehme gerne vorherigeBestellung
entgegen.

Her », Kramer , Bokel.

FSKS/Ki/S

Der Restbetrag für 1818 ist
bis zum 1 F bruar d I zu ent¬
richten. Nach dem 1. Februar
erfolgt Abholen durch den Kassen¬
boten. Botenlohn 30 Pfg.

Der Vorstand.

Z . - R - B.
Westerstede.

Wegen wichtiger Besprechungen
(wird auf

Sonntag de» 26 . Jan «ar,
nachm. S Uhr,

eine

Versammlung
>der Mitglieder und Parteifreunde
Sin Hobdie 's Wirtshaus » i«
sOcholt  angcsetzt.

_ Der Vorstand.

Lssw BkWrzMM.

MWlil.

Persönliche BestellungenaufSMiWtkkille
szur Frühjahrsbestellung, sowie

GW- II KllsMst
werden (Dienstags und Freitag»,
morgen« von 8—12 Uhr) bi»
spätestens zum 31. d. Mts . ent¬
gegen genommen.

Der Dorstaad-



M 'WtkkkW
in

Sorlenskolt
lm Saale der Herrn Meine.

Eröffne am Donnerstag den
8V. Januar «inen Tanz- und
A »stand«--U »t«rricht für Kinder
vnd Erwachsene. Anfang sür
Kinder : Nachmittags 5»/r Uhr.
Für Erwachsene: Abend, 8 Uhr.

Anmeldungen nimmt Herr
Mein » entgegen.

Hochachtungsvoll
A » oKN « p , Tanzlehrer,

Oldenbur g.

IM » . IMAMIIM

Bestellungen  auf

A-later, VVeiren u.
OsrLte

Können nur bi« zu« 1. Februar
sntgegengenammei' « erden Größe
der Anbaufläche anzeben.

Der Vorstand.

M . LkMgkköjlM . AulMklM
e. G. m. b. H.

2nnisirkvnslii >,
Von unfern Mitgliedern nehmen wir Bestellungen auf

Rotklee, Gchwedenklee, Weißklee,
Tynwthee, Gerodella,

Grasmischungen für Wiesenu. Weiden,
ferner auf

Hafer, Gerste, Weizen zur East
entgegen, und zwar am 28 ., 89 . und 30 . d. M.

Bei Hafer, Gerste und Weizen ist die Nummer
der Wirtschaft§karttz,anzugeben. Der Borsta«d.

AeSk§Me5e
-p . Stck. 78 Mk. -
find auf Lager.

A. Söcking.

ttalsbsk.

Karbid
Kanu in jeder Menge sofort ab¬
gegeben werden, Nüban

klakbek.
Um Sonntag de« 26 . Januar:

F« ö/'M,
Anfang S Uhr.

Eintritt 1.50 Mk.. wofllr freier
Tanz.

Musik von der Vareler Stadt-
Kapelle.

Er ladet freundlich st ei»

MKGGTTTTTTTEW

iiüllstede.
Vonnt«g denS. Februar:

SrcherM
i Eintritt 1Mk ., wofür freier Tanz.

Es ladet freundl. ein
v . Nnnk « ia » nn.

OVNDlNNlNOlNO

Versammlung
am Sonntag den 26. Januar,

nachm. 3 Uhr,
ln Theilken 's Gasthof, wszu
Urkundlichsteinladet

»er Borstand.

VIR
für Sonnabend de« 25. Januar , abendsUhr,

Sonntag den 26 . Januar,
nachmittags 8 /̂, Uhr, — abends 7̂ /r Uhr.

Um Sonntag de« 26. d. M ..
nachm. 4 Uhr,

VersammIunA
tm »Meißen Hause".

Borstandswahl und Neuauf¬
nahmen.

SämtlicheMitglieder und ferner
alle ort-anwesenden Kameraden
werden eingeladen.

Der Vorstand.

Um Sonntag den 26. d. M .,
nachm. 2 Uhr,

Versammlung
im vereinslokale.

Pünktliches Erscheinen der Mit¬
glieder dringend erwünscht.

Der Borfta nd»

kokel.
Am Sonntag den 26. Januar

MN M
Anfang 5 Uhr.

Eintritt für Herren l,S0 M -, für
Damen 1 M , wofür freier Tanz.

Es ladet frcuudlichstein
Wlviaan » ,

Z Oie kcillkt des Z
GG
GG
G
G
G
G
G
G
G

ZcklcklLiK.
Tragödie in 5 Akten von Paul Otto  aus dem

Zirkus und Arttstenleben.
Hauptdarsteller: chlvin ktous » als Tiown Bob

Hendriks.
(Dieser Film sollte schon am 10 Nov. gespielt werden,
ist aber wegen der Unruhen damals nicht eingrtroffen.)

I ^ N8 >V6g6.
Um Sonntag de« 26 . d. M .,

FMe? M
Anfang 7 Uhr.

Eintritt 1 Mk.. wofür freier Tan,.
Hierzu ladet freundlich st ein

G. Hamjedier»,

Tonskoll.
Sonntag den 2 Februar:

EMM
Eintritt 1.50 Mk . wofür freier

Tan,.
Ts ladet frenndlichsteln

Nv » . orai -I» .

LclevvecNI.
IVV Gasthos z Mühle "VM
Am Sonntag de« 26 . d. Mo.

Ss»
wozu frenndlichsteinladet

F Brunken.

. . M Wik ltls MurZ
md Lkii>»8 M . . ."

G
G

»» «

Lebensbildin 4 Akten au»d. Lrben einer schönen Frau.
Hauptdarstellerin: Sgoel « diisosn.

I Ihr Strandgut. I

Ostersckeps.
Am Sonntag de« 26 Januar

«KU
wozu frenndlichsteinladet

v « ol  vlßmsi ».

kfedekom.
Sonntag den 26 . d. Mts.

laWilsik,
wozu frenndlichsteinladet

Reivh Wilke«.

//SüMS
SttLMM HM.

tVUlZlieäer-VersammIunZ
am

Sonntag de« 86 J «« « ar nachmittags s '/« Uhr,
Lsi R . Janßen , Augustfrhn

Tagesordnung:
1. Wahler̂bnifse.
2. Kandidatensrage.
3 . Delegierte für den Vertretertag.
4 . Verschiedenes. Der Borstand.

8
G
G

8

Jur Begrüßungsfeier der heim-
gekehrten Kri ger am Sonntag
den 26. Januar ds. Is ., vor¬
mittags 10 Uhr:

Gemeinschaft!
Kirckstsnx.

Um rege Beteiligung, auch
seitens der aus dem Heeresdienst
entlassenenKameraden wird ge¬
beten. Versammlung um v /̂i
Uhr im Verein-lokale.

Der Vorstand.

ttslstrup.
Am Sonntag de« 26 . d. Mt ». :

KnssssnüsII
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 1.50 Mk., wofür freier Tanz.
! Es ladet frenndlichstei» N. 7ki « n.

18GTGTGTGTTGTTGOTTOI

vanksagung.
Für die vielen Beweise innig¬

ster Teilnahme bei dem schweren
Verluste unserer lieben Entschla¬
fenen, die uns von allen Setten
so zahl' eich bewiesen wurden, so¬
wie Herrn Pastor Barelmann
sür seine trostreichenWorte am
Grabe, unfern herzlichsten Dank.
Besonders auch danken wir den
lieben Nachbarn, die uns während
ihres Leidens so treu zur Seite
standen.
Westerstederfeld,  24 . Jan.

Familie ILIslstMsan.

V l^5/6lÄet/s.  !

ZMeMüMÄe <«/Z
WM" zum Vesten der U «terstiitzn»g»kasse - W>

»m Soa » 1 » g « an 28
nachmittags 7 Uhr,

im Dereinslokale,  W . Henken,
unter Mitwirkung von Fräulein Tharlotte Krulle
und Herrn Max Schmack vom Oldenburger
Theater sowie von Solisten  der Regimentskapelle

8nf .-R «gime«t» S1.

A Kall W
(5 Musiker.)

Eintritt : nummerierter Platz3 Mk., 2. Platz 2 Mk.

^ Karten-Doroerkauf im Vereine lokale u. bei Broeker
De« Verein »och beitretendeKriegsbeschädigteha¬

ben Preisermäßigung und müssen sich vorher beim Bor-
»iri stunde anmelden.

llai » ^ u » soku » » .

Svkukv-
Hausschuhe, ohne Bezugschein, dauerhafte Verarbettnng, mit

echter Lederspltze, pro Paar 720 Mark freie Zusendung Lieferung
nur gegen vorherige Einsendung des Betrags. Bei Nichtgefallen
garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung de»
Betrags. Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie sür gute Ankunft. Versand gestattet.

SAbMen .Mrik "

^scbksusen. !
Am Sonntag den 2 Februar

KsZz
wozu frenndlichsteinladet

Schauspiel in 2 Akten. j ^ W ^ h!«« . ^

TSGS SWSTSSSW
ZsWiiaS»«

Mm -Lrttl » .

Lindern, den 23. Januar.
Heute morgen 5 Uhr ist meine liebe Frau,

unsere gute Mutier , Großmutter u. Urgroßmutter

Tille ZklM Mills
geb. Benfe

in ihrem LS. Lebensjahre an Altersschwäche sanft
entschlafen.

Dies bringen tlefbetrübt zur Anzeige
N» rl Solsnlu » nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Montag de»
27. d Mts ., nachmittags 2 Uhr, auf dem Fried¬
hose in Westerstede.

?WOM

Tange , Post Barßel, den 21. Januar 1919.
Es hat dem Herrn gefallen, meine herzens¬

gute Frau . Mutter von drei unmündigen Kin¬
dern, unsere liebe Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Engel Merks
geb. v. Mark

im Alter von 28 Jahren nach langem mit Ge¬
duld ertragenem Letten in die obere Heimat
abzurufen.

In tiefem Schmerze zeigen dieser au
Hermann Dierk » nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Montag den
27. d. Mts ., nachmittags 2 /̂i Uhr.



<Fe«»spreche« Nr . 8 )
e>scheint täglich mit Vmnohme des Tages nach Sinn « und F -iertaxe» .

«reis für« Viertel!«!,? durchdie Potz frei ins Hau» bezogen3.42 McuL, -.um Dbholcn v,n der Post 3,20 Mark. Alle P,stanstaltru und LaaddriestrLgrr nehmen Vestellungeu entgese»
Nn-rtgengedohrfür die einspaltigeKleir-zeile koder deren Rouw) sLrA; strageeber aus demHirzo«tumO .den»urg22Psz , für außectzalb de- H .-rzoztums wohnende 25Pfg . Reklamen Losten 75 Yfz. die Seil»

Anzeiga-t-AnnahM« k-ts 8 Uh« vormittags am ien-eMge» Druckt-rge; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
«Sr die RLckanbe unverlangteinqeslmdter EchristßLLe wird deine Verbindlichkeitübernommen. - Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn « nzeigen«GebLhren durch gerichtliche Mitwirkung

cingezogeuwerden müssen. — Platzoorschristrn bei Aufgabe der Inseraten werdennach Möglichkeitderückstchtigt, eine Gewähr für de» verlangte« Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 22. Westerstede, Srrnstaz des» 26  Jasnar ISIS 59. Jahrgaug

Das Wahlergebnis.
l Eine reine Freude ist keiner Partei beschicken worden
Niemandes Bäume sind in den Himmel gewachsen. Abe,
trotzdem: ein Umschwung liegt vor . ein ganz gewaltiger,
wie ihn vor einem, vor einem halben Jahre noch keiner
unter uns für möglich gehalten hätte.

Er besteht in dem überwältigenden Bekenntnis zum
demokratischen Gedanken, welches das deutsche Volk am
19. Januar laut und vernehmlich abgelegt hat . Bon den
421 Abgeordneten , die es an diesem Tage für die National¬
versammlung gewählt hat , stehen nicht weniger als 266
mit beiden Füßen auf dem Boden der demokratischen
Republik : 165 Mehrheitssozialisten , 24 Unabhängige und
77 Demokraten , von 11 Eigenbrötlern , die verschiedenen
kleinen Parteisplittern angehören und die besonders
in Süddeutschland zu Hause sind, kann man im großen
und ganzen dasselbe sagen, da es mehr wirtschaftliche
Sonderanschauungen sind, die sie von den Parteiverbönden
der Linken trennen . Und die rechtsstehenden Parteien,
die zusammen 146 Mandate erobert haben, stehen zum
Mindesten mit einem Fuß auf dem gleichen Boden . Das
Zentrum , oder wie es sich jetzt nennt , die christlicheVolks¬
partei , hat sofort nach dem 9. November die republikanische
Staatsform als gegebene Notwendigkeit anerkannt und den
demokratischen Grundcharakter seines Wesens während
des Wahlkampfes stärker als je zuvor herausgearüeitet;
mit seinen 88 Abgeordneten wird es als die stärkste bürger¬
liche Partei in Weimar aufmarschieren . Auch die deutsche
Volkspartei , ans dem rechten Flügel der Nntionalliberalen
hervorgegangen , hat sich mit der Republik abgestorben und
schon durch die Wahl ihres Namens dafür Zeugnis ab-
legen wollen , daß sie sich in keinen Gegensatz zum demo¬
kratischen Gedanken zu stellen gedenkt. Sie hat es zwar
nur auf 19 Mandate gebracht, hatte aber auch nach dem
Bruch iu den eigenen Reihen mit ganz besonderen Schwierig¬
keiten zu kämpfen. Nur die Deutschnaiionale Volkspartci
hat ausdrücklich das Bekenntnis zur Monarchie fest-
gehalten . und als eine demokratische Gemeinschaft wird sie
sich wob! auch nicht bezeichnen wollen . Ihr sind nur
87 Mandate zugefallen, und selbst wenn man ihr für eine
nähere oder fernere Zukunft bessere Wahlerfolge Voraus¬
sagen wollte , für die Gegenwart bleibt ihr nur eine sehr
bescheidene Nolle zugewiesen. Sie ist die eigentliche
Oppositionspartei in der Nationalversammlung , die aber
das Rad der Geschichte nicht wird aufhalten können.

Wir steuern also in die demokratische Republik
hinein — es ist der ausgesprochene Mebrheitswille des
deutschen Volkes. Aber nicht in die sozialistische Republik.
Beide Parteien der Sozialdemokratie verfügen zunächst
nur über 189 Stimmen , bleiben also hinter der absoluten
Mehrheit um etwa Ist/- Dutzend Stimmen zurück. Das
ist nicht viel, gewiß nicht, aber immerhin genug, um sie
in ihren letzten Absichten nach eine Zeitlang aufzuhalten.
Soweit die Deutsche demokratische Partei mit ihren
politischen Zielen übereinstimmt , ergibt sich natürlich eins
ganz zuverlässige Majorität , und wir werden es sicherlich
»ft genug erleben, daß der Wille dieser beiden demokratischen
Parteien den Gang der Entwicklung maßgebend bestimmt.
Indessen , die Unabhängigen werden doch oft genug ihre
eigenen Wege gehen wollen , und ob in der bürgerlichen
Demokratie die ganze Fraktion als eine wirklich ge»
schlossene innere Einheit gelten kann oder ob nicht be¬
sonders in nationalen Fragen ersten Ranges die Altions»
kraft der Partei durch Schwankungen , Schattierungen,
Unsicherheiten gelähmt werden wird , das sind vorläufig
noch ganz unübersehbare Fragen . Jedenfalls , ihre Hoffnung,
neben der Sozialdeinokratie als die eigentliche Partei des
deutschen Bürgertums auftrcten zu können, ist nicht in
Erfüllung gegangen, so gewaltige Stimmenzahlen sie auch
fast allerorten auf ihre Listen vereinigt hat. Vielleicht ist
es heute wie ehedem das Zentrum , das mit ungebrochener
Kraft aus allen Stürmen der Revolution als die zweit¬
stärkste Partei hervorgegangen ist. Mit den rechtsstehenden
Parteien zusammen verfügt es so über einen festen Block
von rund 150 Stimmen . Eine Minderheit , die schon an
sich recht unbequem werden kann, wenn sich auch bei der
endgültigen Feststellung noch Verschiebungen einzelner
Mandate ergeben sollten.

Die demokratische Partei wird sich angesichts dieser
Lage schwerlich von vornherein mit der Sozialdemokratie
zu einer Art Schutz- und Lrutzbündms verkoppeln wollen,
auch nicht um den Preis , dafür sowohl in der National¬
versammlung wie in der Regierung an den im Augenblick
herzlich wenig verlockenden Freuden einer „herrschenden"
Partei beteiligt zu werden. Hier hat das Zentrum einen
Trumpf im Spiel , den es nicht ungenützt unter dem Tisch
lassen wird . Wir sind nun einmal nicht das Volk des
Zweiparteiensystems und sind es auch durch die Revolution
nicht geworden . Damit werden wir uns absurden müssen.

Die Krauen in der Nationalversammlung.
Als gewählte Vertreter der Frauenwelt haben zu

gelten von den Mehrheitssozialisten : Wilhelmins
Köhler , Anna Simon , Marie Juchacz , Frau Rynek, Else
Höfs , Frieda Hauka , Fräulein Schröder , Frau Schuch,
Frau Tesch, Frau Röhl , Fräulein Psüff , Minna Eichler.
Christliche Volkspartei : Frau Grunau , Frau Neuhaus,
Fräulein Schmitz, Helene Weber, Marie Zettler . Deutschs
demokratische Partei : Fräulein Katharina Kloß, Fräu¬
lein Elise Ekke, Fräulein Baum , Gertrud Bäumer (zwei¬

mal gewählt ).' Deutschnationale Volkspartei : Frau-
lein Käte Schirrmacher , Anna Traub , Anna o. Grerke.
UnclöhängigL üIÜLlNOlltlllk ! ÄUljL 8 ^6^
Agnes , Frau Drechsler._ ' ^ ^

poü'iischs Kunhschsu»
OeuLsches Reich.

4!- Das Schicksal der deutschen Siidscc . Der australische
Premierminister Hughes verlangt , daß Japan alle deutschen
Südseeinseln nördlich des Äquators , Australien alle
deutschen Inseln südlich des Äquators erhält . Er ver¬
ursachte ziemliches Aufsehen durch die Mitteilung au
amerikanische Berichterstatter , daß er sich weigere , sich von
der Friedenskonferenz in irgendeiner Frage , die Australien
betreffe, den Mund stopfen zu lassen.

Tic Abfindung für den früheren König von
Württemberg . Die württembergische Regierung hat dem
früheren König eine Jahresrente von zweimalhundert-
tausend Mark bewilligt , von der die Königin als Witwe
100 000 Mark erhält . Als Aufenthaltsort wurde dem
früheren König Schloß Bebenhausen eingeräumt . Die von
den Herzögen bewohnten Schlösser sind zum 31. März ge¬
kündigt worden und müssen bis dahin von ihren jetzigen
Bewohnern verlassen werden.

LoSlösungsbestrebungen in Braunschweig . In
Braunscbweig ist beschlossen worden , die Arbeit wieder
aufzunrhmen . Aus einer in dem Braunschweiger Schloßhof
abgchalteneu Versammlung wurde mitgkteilt , die Aus¬
ständigen hätten die Berliner Regierung ausgefordert,
zurückzutreten, um einer wirklich sozialistischen Negierung
Platz zu machen. Die Vertreter aus Rheinland und West¬
falen hätten sich mit Braunschweig solidarisch erklärt.
Sollte die Berliner Regierung nicht zurücktrcten, so sei
man entschlossen, sich von Berlin loszusagen , um zusammen
mit Rheinland und Westfalen unter Anschluß vielleicht
auch von Hamburg , Bremen und Leipzig eine selbständige
Republik zu bilden.

Schwere Wahlsabotage in Hamborn . Die Wahl
zur Nationalversammlung ist in der Stadt Hamborn in
84 von 39 Bezirken, im Landkreise und in der Stadt
Dinslaken in sämtlichen 4 Bezirken, in der Bürgermeisterei
Falsum in sämtlichen 4 Bezirken und in den Bezirken
Brückhausen und Hünxe, d. h. in insgesamt 48 Wahl¬
bezirken gewaltsam gestört worden , so daß die Wahl¬
handlung nicht stattfinden und das Wahlergebnis nicht
festgestellt werden konnte. Im ganzen kommen in den
ausgefallenen Stimmbezirken 58 000 Wahlberechtigte in
Fra .« » ""

^ -1- Die Entente und EiSner . Dem bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten Eisner ist die Einreise zur Wahlagitation
in die Pfalz verweigert worden . Anderen Politikern
anderer Parteien aus dem rechtsrheinischen Bayern , die
in der Pfalz die am 2. Februar stattfindenden Landtags¬
wahlen betreiben wollen , wie Dr . Heim , wurde die Er¬
laubnis erteilt.

-»- Protest gegen den - SLnndcntag im besetzten
Gebiet . Das französische Oberkommando hat im Betrieb
der Eisenbahnen des besetzten deutschen Gebietes die Ein¬
führung des zehnstündigen Arbeitstages an Stelle des
bestehenden Achtstundentages befohlen. Gegen diese Maß¬
regel hat die deutsche Waffenstillstcmdskommission eine
Protestnote überreicht . Die deutsche Arbeiterschaft sehe
in der Einführung des Achtstundentages eine der wesent¬
lichsten Errungenschaften der Uniwälzung in Deutschland,

Rußland.
x Kriegserklärung der Ukraine . Die ukrainische

Presse begrüßt die ukrainische Kriegserklärung an die
Bolschewiki. Die Ukraine wird sich auf die Defensive be¬
schränken. Oberkommandierender ist Petljura . Täglich

.treffen galizische Truppenteile ' zur Verstärkung ein. Von
der Mobilisation wird vorläufig abgesehen. Poltawa,
Schitomir und Tschernigow befinden sich wieder in der
Hand der ukrainischen Regierungstruppen.
e GkoßSntsnrfterr.

x Irlands Selbständigkeit . In Irland ist man all¬
gemein der Ansicht, daß die englischen Behörden nichts
gegen die gesetzgebende Versammlung in Dublin unter¬
nehmen werden . Devalera wird wahrscheinlich zum
Ministerpräsidenten gewählt werden : da er aber augen¬
blicklich in englischer Gefangenschaft ist, wird schon Mac
Neill als sein Stellvertreter auftreten . Die englische Re¬
gierung wird formell ersucht werden , die Armeen aus
Irland zurückzuziehen. Devalera ist bekanntlich der all¬
gemein anerkannte und geachtete Sinnfein -Führer . Von
anderer englischer Seite wird behauptet , daß Irland zu
einem Kronland mit selbständiger Verwaltung gemacht
wrrdM solle. ' — ^ ^ .

Portugal.
x Dis monarchische Bewegung nimmt an Umfang zu

lrud man glaubt , daß sie die Unterstützung Englands habe.
Exkönig Manuel wurde in Oporto und Lissabon wieder
zum Komg ausgerufen : er soll sich an Bord eines Kriegs-
scknffes in Lissabon befinden. Ferner haben 1500 royali-
mscbe Truppen aus Oporto , bestehend aus Infanterie,
Kavallerie und bewaffneten Bürgern , am Montag Valencia
bo .Mmho besetzt,, .wo .die Monarchie ausgerufen wurde.

Die Truppen hltzten die Nationalflagge auf dem Palais
es Gouverneurs , nachdem sie die republikanische Flagge

jeruntergerissen und auf dem Marktplatz verbrannt halten.
Aus In . und Brröland.

Berlin . Wie verlautet , hat der Staatssekretär ües
Neichspostamts Rüdlin sein Abschiedsgesuchetngereicht.

Berlin . Man glaubt , daß in der nächsten Woche hiev
Verhandlungen mit Polen beginnen werden.

Essen. Der Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier ist
beendet . Auf denjenigen Zechen, auf denen sich die Beleg¬
schaften gestern noch im Ausstande befanden, ist die Aroeir
wieder überall ausgenommen morden.

Wir ». Für nächsten Monat ist nur mit der halben
Ziickerquote zu rechnen. , Die Brotquote wird in der
kommenden Woche ebenfalls wieder auf die Hälfte red uziert
werden.

Budapest . In der Behandlung des Generalfeldmarschalls
Mackensen sind Erleichterungen cingetreten, welche auf oas
Resultat der Verhandlungen in Spa zurückgeführt merdcnö
Mackensen wurde u. a. auch der Briefvcrkehr mit seinen An¬
gehörigen und Hindenburg gestattet. s

Kopenhagen, über ganz Rußland wurde der Be¬
lagerungszustand verhängt . Moskau und Pe .ersburs
wurden durch Befestigungsarbeiten gesichert. i

Liba«. Bei den Kämpfen der Finnen gegen die Bolsche¬
wiken soll Trotzki gefangen genommen worden sein.

Bezahlung Ser amerikanischenLeSensmiiLel.^
" " " Rotterdam , 23. Jan . Nach englischen

Meldungen wird das erste Schiss mit
e Lebensmitteln für Deutschland in den nächsten

Tagen hier eintresfen . j
Bei den Verhandlungen in Trier ist es gelungen zu,

erreichen, daß uns in nächster Zeit für 30 Millionen Dollar
Lebensmittel , namentlich für Kranke, Kinder , stillende.
Mütter und einige Arbeiterkategorien überlassen werden-
Bei den Verhandlungen über die weitere Versorgung!
Deutschlands gab die Entente die Erklärung ab, daß ge¬
nügend Lebensmittel vorhanden seien, um die ganze Welt?
zu versorgen . ... :

Der Vorsitzende der deutschen Lebensmittelkomnnffiow
in Spaa , Unterstaatssekretar Braim , wirst nun in dett
Öffentlichkeit die Frage der Bezahlung der Lebensmittel-
auf und sagt : „Es liegt also in unserer Hand , die drohendq
Hungersnot abzuwenden . Dazu ist erforderlich , daß wiri
uns durch die Ausfuhr von Kohlen, Kali und Jndrsiric -j
erzeugnissen so rasch wie möglich Devisen im Ausland oern
schassen, mit denen die Lebensmittellieferungen bezahle
werden können. Denn darüber darf man sich nach der!

8 Haltung unserer Feinde keiner Täuschung hingeben : gegew
Kredit oder deutsches Geld , das bei der Fortdauer deÄ
Liberwiegens der Einfuhr über die Ausfuhr immev
mehr entwertet werden würde , liefert miss
Amerika trotz der menschenfreundlichen Grund sätzs
Wilsons nichts . Wir können uns die Zufuhr;
von Lebensmitteln nur durch angestrengte Arbeit midi
durch die Erzeugung von Gütern für die Ausfuhr selbst;
verdienen. Geschenkt oder geborgt werden sie uns von
niemand . Nur die sofortige Rückkehr zur Arbeit kann unZ.
vor dem Verhungern retten ! Streiks und Arbeits¬
einstellungen sind jetzt das schlimmsteVerbrechen, das man
an der Zukm ^ Deutschlands begehen kann, und ruinieren!
uns nicht nur siuauziell , sondern führen rettungslos zur.
Hungersnot und damit zum Chaos . -.ei

Sieg der Mglsrungsiruppeu Ln Hamburg«
Alt - Gebäude wiedererobert.

Hamburg , 23. Januar .i
Nachdem gestern abend infolge der Spartakus -Unruhe,

der Belagerungszustand verhängt worden war , ginge,
die Regierungstruppen allerorten , besonders am Haupts
bahnhof , energisch gegen die Aufrührer vor . Es kam z,
erbitterten Gefechten , wobei die RegUrungstruppef
überall die Oberhand bekamen. Sie nahmen in schnellen
Angriff alle wichtigen Gebäude zurück und sind jetzt völlif
Herr der Lage . Ihre Verluste betrugen 4 Schwer - ruck
mehrere Leichtverletzte. Di « Spartakisten verloren Ä Tot
und zahlreiche Verwundete , deren Zahl noch nickt festg«
stellt ist. Der Belagerungszustand wurde wieder aufg,

LMe « h »rrMchex Larrhtag
—(ha) 9. Sitzung am Freitag den 24 . Januar 1919.

Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wird über den Entwurf
eines Gesetzes betr . die Wahlen zur oldenburgischen Landes¬
versammlung beraten . Der Verwaltungsausfchuff hat den
Entwurf vorberaten und stimmt demselben im wesentlichen
zu. Abg . Dannemann stimmt dem Entwürfe nur gezwungen
zu mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse und deshalb , weil
das Gesetz nur einmalig für die demnächstige Landesver-
sammlung gelten soll. Würde das Gesetz für spätere Land¬
tags Leitung haben , dann müsse man es entschieden ab¬
ändern , vor allem den § 3 desselben, nach dem alle deut¬
schen Männer und Frauen , die am Wahltage das 20 . Lebens¬
jahr vollendet haben , das Wahlrecht ausüben köonnen, ohne
Rücksichtdarauf , ob sie Oldenburger sind, oder nicht. Die
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